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Vom Studenten zum Unternehmer: Welche Universität bietet die   besten Chancen? – Ranking 2009
Ergebnisse für die Schweiz, Österreich und das Fürstentum Liechtenstein

Das Ranking untersucht für sieben Universitäten in der Schweiz, sechs Universitäten in Österreich sowie eine Universität im Fürstentum Liechtenstein folgende acht Themenfelder:

1. Entrepreneurship Education



5. Kooperation und Koordination

2. Aussercurriculare Qualifizierung und Betreuung
6. Kommunikation

3. Externe Vernetzung




7. Mobilisierung 
4. Hochschulpolitische Rahmenbedingungen

8. Ausgründungsaktivität

Die zentralen Ergebnisse lauten:

· Die Eidgenössische Technische Hochschule ETH Zürich ist mit 251 Punkten der Sieger des Rankings. Es folgen die Hochschule Liechtenstein mit 240 Punkten sowie die Universität        St. Gallen mit 209 Punkten. 
· Nur wenige Universitäten sind in allen Themenfelder gut aufgestellt. Vielmehr haben die meisten Hochschulen in einzelnen Bereichen Stärken, in anderen Bereichen wiederum deutliche Schwächen. 

· Während nur an zwei Universitäten (EPFL, Liechtenstein) gründungsorientierte Studiengänge  angeboten werden, existieren doch wenigstens an 10 der 14 Universitäten gründungsorientierte Profilierungsoptionen (z.B. Wahlpflichtfächer, Module). 
· Die Auseinandersetzung mit der Entrepreneurship-Thematik variiert stark zwischen den Universitäten. Die Bausteine „Entrepreneurship Education“, „Aussercurriculare Qualifizierung und Betreuung“ und „Ausgründungsaktivität“ sind die Profil bildenden Themengebiete, welche die Spitzenreiter von den übrigen Hochschulen abheben.  
Im Sinne einer Weiterentwicklung der akademischen Gründungsförderung werden die folgenden Handlungsempfehlungen formuliert:

· Es besteht für einige Universitäten ein grosser Nachholbedarf hinsichtlich Aufbau und Institutionalisierung der akademischen Gründerlehre. 

· Ganzheitliche, universitätsübergreifende Strategien sind bei dem Aufbau und der Umsetzung gründungsrelevanter Angebotsstrukturen zu entwickeln. Dabei sind insbesondere individuelle strukturelle Gegebenheiten der Universitäten zu berücksichtigen und profilbildend einzubinden. 
· Der länderübergreifende Informations- und Erfahrungsaustausch sollte insbesondere in der Politikgestaltung intensiviert werden.
Gesamtrangliste im Detailvergleich
	Rang
	Universität
	Ranking Baustein
	Punkte

	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	

	1
	Eidgenössische Technische Hochschule Zürich  
	32
	51
	23
	40
	26
	16
	36
	27
	251

	2
	Hochschule Liechtenstein 
	52
	30
	24
	33
	33
	21
	33
	14
	240

	3
	Universität St. Gallen 
	63
	17
	28
	20
	22
	21
	32
	6
	209

	4
	Technische Universität Graz 
	13
	25
	28
	40
	20
	16
	32
	17
	191

	5
	Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne 
	29
	18
	25
	15
	9
	18
	48
	23
	185

	6
	Universität Klagenfurt
	48
	27
	28
	1
	23
	20
	32
	1
	180

	7
	Universität Salzburg 
	29
	26
	29
	25
	10
	26
	16
	6
	167

	8
	Universität Basel 
	1
	26
	19
	40
	22
	13
	17
	16
	154

	9
	Universität für Bodenkultur Wien 
	21
	13
	22
	7
	10
	23
	17
	21
	134

	10
	Universität Innsbruck
	33
	4
	10
	10
	23
	21
	20
	
	134

	11
	Universität Zürich 
	26
	12
	10
	0
	19
	9
	34
	
	122

	12
	Universität Wien
	8
	6
	21
	14
	13
	14
	15
	
	101

	13
	Universität Bern
	0
	17
	4
	20
	19
	
	19
	
	99

	14
	Universität Freiburg
	0
	8
	16
	10
	9
	18
	19
	
	89


Die Nummerierung der Ranking Bausteine entspricht der der Themenfelder. 
Kontakt: 

Prof. Dr. Kerstin Wagner 

Schweizerisches Institut für Entrepreneurship, HTW Chur

Tel. +41 (0)81 286 39 82

E-Mail: kerstin.wagner@htwchur.ch


